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Wer den Verkehr in der Südli-
chen Ingolstädter Straße in
der letzten Zeit beobachtet
hat, dem konnte nicht entge-
hen, dass diese Straße inzwi-
schen hauptsächlich als
„Durchfahrtstraße“ benutzt
wird. Edeka-Kunden, Eltern

der Kindergartenkinder, FOS/BOS Schüler wie
auch Bewohner anderer Stadtecken benutzen
diesen Weg inzwischen sehr rege für ihre tägli-
chen Aktivitäten. So gesehen scheint es eher
ungerecht, die Kosten für den geplanten Ausbau
der Straße zu 90% den Anliegern zuschieben zu

Südliche Ingolstädter Straße –
Plädoyer für mehr Gerechtigkeit

wollen, wie in dem Informationsabend am 26.
Januar vom Rathaus angekündigt wurde.  Die
Ausbaumaßnahmen als Erschließungsmaßnah-
men zu klassifizieren, was diesen Prozentsatz
rechtfertigen würde, mag vielleicht gesetzlich
möglich zu sein, zeugt aber gleichzeitig von einer
Realitätsentfremdung. Denn wie man den Stim-
men der Bewohner an dem genannten Abend
entnehmen konnte, empfinden sie diese Maß-
nahmen als nicht notwendig. Was wiederum
bestätigt, dass es keine Erschließungsmaßnah-
men sind. Dazu kommt, dass die geplanten Kos-
ten ziemlich hoch sind (zwischen zwei und drei
Mio. EUR) und keinem der Grundstückseigentü-
mer ist es möglich, ohne im Rathaus nachzufra-

gen, seine finanzielle Belastung im Voraus zu
ermitteln. Bei 90-prozentiger Beteiligung sind
höhere fünfstellige Beträge bei manchen Grund-
stücken durchaus möglich. Die Aufregung der
Betroffenen bei dem Infoabend und danach emp-
finde ich daher als vollkommen verständlich. Wer
zahlt gern hohe, schwer ermittelbare Summen für
Vorhaben, an denen er selbst nicht interessiert ist
und die er nur in sehr geringem Maße beeinflus-
sen kann? Wohl keiner. 

Ich hoffe sehr, dass die Entscheidungsträger diese
Ungerechtigkeit merken und in diesem Fall von
der Erschließungsbeitragssatzung absehen. Da -
durch würde die Straßenausbaubeitragssatzung
greifen, die einen Beteiligungsschlüssel von 30%
bis 55% (je nach Maßnahme) für Grundstücksei-
gentümer ermöglicht. Vorausgesetzt, man klassifi-
ziert die Südliche Ingolstädter Straße als Haupt-
verkehrsstraße, was sie im Grunde seit langer Zeit
bereits ist. Jolanta Wrobel, Stadträtin

CSU Unterschleißheim

Willkommen in Lohhof-Süd!
Die CSU heißt viele (ehemalige) Unterschleißhei-
mer im neuen Wohngebiet Lohhof-Süd (Ismanin-
ger, Hallbergmooser und Unterföhringer Straße)
in ihren eigenen vier Wänden herzlich willkom-
men. Viele Häuser stehen bereits oder befinden
sich im Bau. 
Mag es am Fasching liegen, man weiß es nicht,
aber Bürgermeister Böck hat sich „mit fremden
Federn geschmückt“, gab er doch jüngst im Loh-
hofer Anzeiger in einem Interview zum Besten,
das Wohngebiet sei auf seine Initiative hin ent-
standen. Nein, falsch! Man muß wissen, dass
seine eigene Partei, an vorderster Front die SPD-
Baureferentin Bednarek, dieses Wohngebiet bis
zuletzt verhindern wollte und gegen die Bebau-
ungsplanentwürfe stimmte. 

Alt-Bürgermeister Zeitler war es, der nach jahre-
langen Verhandlungen mit den vielen einzelnen
Grundstückseigentümern dem damaligen Stadt-
rat empfahl, knapp ein Drittel der Fläche für die
Stadt Unterschleißheim für eigene Zwecke – wie
ein Einheimischenmodell – zu kaufen, nicht
zuletzt, um die Umsetzung zu beschleunigen.
Danach wurde erst Baurecht geschaffen. Die „Ini-
tiative“ des jetzigen Ersten Bürgermeisters
beschränkte sich darauf, vor der Wahl kurzer-
hand mit wenigen Zeilen das vorgesehene Ein-
heimischenprojekt schriftlich im Namen der SPD
zu beantragen.
Sehr „initiativ“ war er da sicher nicht. 10 Jahre hat
es zuvor gedauert von der Idee zur Erweiterung
von Lohhof-Süd bis hin zum rechtskräftigen
Bebauungsplan. Allen Neu-Lohhof-Südlern ein
gutes Eingewöhnen in unseren kleinen Stadtteil!

Stefan Diehl
CSU-Stadtrat aus Lohhof-Süd

Wir haben für Sie das ganz andere
Sicherheitssystem in Ihrem Auto!
Eine Zweitbrille in Ihrer Glasstärke

incl. Superentspiegelung:

zum Aktionspreis von 99,00 €!
Gültig vom 1.3.–31.3.2016, Glasstärken bis ± 4,0 cyl 2,0

Mo–Fr 9.00 – 18.30 Uhr
Sa 9.00 – 13.00 Uhr
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SCHNELLE HILFE
TAG + NACHT

HOCHDRUCKREINIGEN
FRÄSEN
DACHRINNENREINIGUNG
WARTUNG

ABFLUSS- U. KANALSERVICE WITZMANN

0 89/31744 88 u. 0 8165/59 71

ABFLUSSPROBLEME???
TV-KANAL-

UNTERSUCHUNG

Die nächste Ausgabe erscheint am 5.3.2016

22. Lohhofer Osterlauf

Vollgas in der Zone 30
Unglaublich, kein Mensch achtet auf die
Geschwindigkeitsbegrenzung von Tempo 30 in
der Raiffeisenstraße. Alle rennen unbekümmert
drauf los und schauen nicht rechts oder links.
Doch es kommt noch besser, nachdem sie durch

die Nelkenstraße bis zur Eschen-
straße gerast sind, erreichen sie
die verkehrsberuhigte Käthe-
Kollwitz-Straße. Dort, in der
Spielstraße, schert sich wieder
kein Mensch darum, dass man

höchstens 7 km/h schnell sein darf. Gut, die Poli-
zei toleriert hier noch eine Geschwindigkeit von
10 km/h, doch in Lohhof werden die Verkehrsteil-
nehmer selten bei Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen überwacht. Schon gar nicht hier und an
diesem Tag.
Am 19. März 2016, kurz nach 15.00 Uhr wäre das
den Verkehrsteilnehmern, den Läuferinnen und
Läufern auch egal, wenn die Polizei ihre Blitzer
aufbauen würde, um zu schauen, wie schnell sie
durch die Spielstraße zwischen Eschen- und
Edith-Stein-Straße laufen. Ganz sicher wären die
Teilnehmer des 22. Lohhofer Osterlaufs stolz
darauf, wenn ihre Höchstgeschwindigkeit alle
Verkehrsregeln brechen würde. Doch ganz sicher
werden sie auf der Raiffeisenstraße und den
anderen Straßen beim Osterlauf kein Problem mit
der Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 Stun-
denkilometer haben. Im verkehrsberuhigten
Bereich, dort, wo ein Auto höchstens Schrittge-
schwindigkeit fahren darf, da könnte es Schwie-
rigkeiten geben. Aber ganz sicher wird kein Poli-
zist etwas dagegen haben, wenn ein Läufer sich
hier zu schnell bewegt. Die schnellsten Läufer
beim 22. Lohhofer Osterlauf werden wieder mit
fast zwanzig Stundenkilometern durch Lohhof

sausen und dann nach
einer halben Stunde auf
dem Rathausplatz das
Ziel erreichen. Und
dann dürfen sich die
Siegerin und der Sieger
über ein Prämie von je

100 € freuen. Die Geldpreise für die Besten wer-
den in diesem Jahr von der Raiffeisenbank Mün-
chen-Nord eG gestiftet. Doch nicht nur die
Schnellsten dürfen sich über finanzielle Unter-
stützung freuen, auch die Schulklassen mit den
meisten Teilnehmern beim Schülerlauf im Ziel
bekommen wieder bis zu 200 € in die Klassen-
kasse.

089 - 310 99 54 0
qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen
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Einzelnachhilfe
zu Hause

www.abacus-nachhilfe.de

Natürlich gibt es zu den Geldpreisen auch in die-
sem Jahr wieder Pokale für die ersten drei in allen
Altersklassen beim 10-km-Lauf und beim Schü -
lerlauf. Die Pokale stellt wieder SPORTiN zur Ver-
fügung und sicher lässt es sich Robert Wackerl,
der Inhaber des Sportladens an der Landshuter
Straße, nicht nehmen, die Pokale wieder selbst
zu überreichen.
Der 22. Lohhofer Osterlauf findet in diesem Jahr
am 19. März statt. Start zum 10-km-Lauf ist um
15.00 Uhr und zum 2,2-km-Schülerlauf um 16.15
Uhr. Wer sich jetzt noch nicht angemeldet hat,
der kann dies sofort tun unter www.svlohhof.de/
leichtathletik. Axel Schröter

Schützenverein Eichenlaub Lohhof e.V.

Einladung zur Mitglieder-
hauptversammlung 2016

Am Samstag, den 19. März 2016, findet die dies-
jährige Mitgliederhauptversammlung des Schüt-
zenvereins Eichenlaub Lohhof e.V. statt. Beginn:
16:00 Uhr (pünktlich), Ort: Haus der Vereine, Bir-
kenstraße 2, im grünen Saal.
Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung durch den 1. Schüt-

zenmeister
2. Totenehrung
3. Entgegennahme der Berichte

a) Des 1. Schützenmeisters über das abgelau-
fene Geschäftsjahr

b) Des 1. Schatzmeisters über die Jahresrech-
nung 2015

c) Der Revisoren
d) Des 1. Sportleiters
e) Des 1. Jugendleiters
f) Des 1. Referenten der Feuerwaffen
g) Der 1. Damenleiterin
h) Der 1. Schriftführerin über das Protokoll

2015
4. Entlastung des Schützenmeisteramtes
5. Anträge
6. Genehmigung des Haushaltsvorschlages 2016
7. Verschiedenes
Anträge zu Punkt 5 müssen gemäß Satzung spä-
testens bis Freitag, den 05. März 2016 beim Ers-
ten Schützenmeister eingegangen sein, ansons-
ten werden Anträge in der Versammlung nur dann
behandelt, wenn ein Viertel der Anwesenden dies
verlangt. Adelheid Seibold

1. Schriftführerin

info@landkreis-anzeiger.de
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Ja
hre

Behandlungspflege

Grundpflege

Zusätzliche Betreuungsleistungen

wörmanns friseure
Wir verabschieden uns und sagen ein großes Dankeschön

an unsere lieben, netten Kundinnen und Kunden für ihr Vertrauen
und zahlreiches Erscheinen!

Die Zeit mit Ihnen war sehr schön.
Bleiben Sie gesund oder werden Sie es.

Mit freundlichen Grüßen
Roswitha Wörmann

Corina Maier

HAIR & MAKE-UP
Ab sofort kümmert sich Corina Maier mit ihrem

mobilen Service um Ihre Haare,
Make-up, Brautservice und vieles mehr.

Terminvereinbarung unter

0172 - 4765147

Redaktionsschluss ist am Montag, den 29.02.2016 um 18 Uhr

Bezirksstr. 38, 85716 Lohhof

LOHHOF
LOOP

OPTIK

Brillen & Kontaktlinsen

Reifen-Service

RSV Schleißheim e.V.

Bayerische Junioren-Meisterinnen
Ein voller Erfolg waren die Bayerischen Meister-
schaften im Kunstradfahren. Im unterfränkischen
Großheubach zeigten Lea Andexlinger und Pia
Seidel vom RSV Schleißheim eine beeindru-
ckende Kür. Die Handstand/Kopfstand-Kombi-

nation auf einem Rad beherrschen in Deutsch-
land nur wenige Sportler. War vor einem Jahr
gerade mal die einfache Standsteiger-Drehung
im Repertoire sind inzwischen 3 Zweifach-Dre-
hungen für die 16-Jährigen fast Routine gewor-
den. So ging mit 120,26 ausgefahrenen Punkten
der bayerische Meistertitel in der Kategorie 2er

Juniorinnen auch dieses Jahr unangefochten
nach Oberschleißheim. Fest in oberbayerischer
Hand war der Zweier der Junioren. Simon Kasper
und Adrian Neumair aus Steinhöring zeigten bei
ihrem Meistertitel ein solides Programm. Die jun-
gen Oberschleißheimer, Alexander Brandl und
Andreas Steger, die noch neu in dieser Alters-
klasse agierten, blieb mit 90,47 ausgefahrenen
Punkten die Vize-Meisterschaft. Seit dem letzten
Wettkampf Mitte Oktober 2015 hatten sie 5
zusätzliche Übungen mit ins Programm aufge-

nommen, die es galt noch innerhalb der vorge-
schriebenen Höchstdauer von 5 Minuten unter-
zubringen. Die Wintermonate waren genutzt wor-
den, neue Elemente einzustudieren und ältere
neu zu integrieren, sodass am Ende eine Steige-
rung von mehr als 22 Punkten verzeichnet wer-
den konnte. Mit je einem „Absteiger“ lief es bei
beiden RSV-Paarungen noch nicht ganz nach
Wunsch, bei den anstehenden Qualifikationen
zur Deutschen bzw. Europameisterschaft bleibt
damit noch Platz nach oben. Mit der General-
probe waren Trainer Michael Grädler und die
Sportler jedoch sichtlich zufrieden.

Doris Schmidt
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Begegnungszentrum
für Senioren

85716 Unterschleißheim
Pegasusstraße 18
Telefon 0 89/3 10 74 61

PROGRAMM:

Offener Singkreis
Bekannte Volkslieder, schöne Schlager und vieles mehr war-
ten darauf, durch viele Stimmen zu erklingen. Wenn Sie
Freude am gemeinsamen Singen haben, sind Sie am Mi., 02.
sowie 16.03. um 14.00 Uhr herzlich willkommen, bei unserem
Singkreis mitzusingen. Anschließend gibt es die Gelegenheit
zum Beisammensein bei Kaffee und Kuchen.

Vortrag: Patienten- und 
Betreuungsverfügung, 

Vorsorgevollmacht
Was passiert mit mir, wenn ich einmal meinen Willen nicht
mehr äußern kann? Dürfen meine Angehörigen für mich ent-
scheiden? Ist mein in der Patientenverfügung niedergeschrie-
bener Wille bindend für die Ärzte oder nicht? Zweifellos
schwierige Fragen, über die sich jeder Gedanken machen
sollte, solange es noch geht. Herr Prof. Dr. Peter Paul Gantzer,
Experte auf diesem Fachgebiet, informiert Sie am Do., 10.03.
um 14.30 Uhr über dieses wichtige Thema. Aus organisatori-
schen Gründen bitten wir um Anmeldung. 

Spiel und Spaß mit Bingo
Die Bingo-Kugeln rollen im Begegnungszentrum für
Senioren am Fr., 11.03. um 14.00 Uhr. Kommen Sie und
spielen Sie mit bei dem vergnüglichen Gesellschaftsspiel
– denn nur wer mitmacht, kann gewinnen! Für Kaffee und
Kuchen ist natürlich bestens gesorgt. 

Vorschau

Wanderung auf dem 
Amperrundweg in Dachau

Eine abwechslungsreiche Wanderung im Dachauer Land
erwartet Sie am Mi., 16.03. Die Strecke beträgt ca. 10 km und
wir wandern einen schönen Rundweg an der Amper entlang.
Treffpunkt ist um 09.00 Uhr im Begegnungszentrum. Wir bit-
ten um Anmeldung. 

Musikalische Reise 
ins Frühjahr 

Begrüßen Sie mit uns den Frühling und lassen Sie sich
mitnehmen auf eine musikalische Reise ins Frühjahr am
Mi., 23.03. Ab 14.00 Uhr erwartet Sie ein ganz besonderes
Konzert. Sie hören schöne und beschwingte Lieder, die
Frühlingsgefühle wecken und Ihnen die Sonne ins Herz
zaubern. Natürlich bewirten wir Sie auch mit Kaffee und
leckerem, hausgemachtem Kuchen. Bitte melden Sie sich
rechtzeitig an. 

Einstimmung auf Ostern mit
der Gründonnerstagssuppe

In vielen Haushalten wird am Gründonnerstag eine Suppe aus
dem ersten Grün des Gartens gekocht –  eine Tradition, die bis
ins 14. Jahrhundert zurück reicht. Dem zugrunde liegt der
Glaube, dass die ersten grünen Kräuter, die zu Beginn des
Frühjahrs wachsen, die Lebensgeister wecken, die Frühjahrs-
müdigkeit vertreiben sowie den Körper entschlacken. Wir
wollen im Begegnungszentrum den Brauch der Gründonners-
tagsuppe aufleben lassen und laden Sie zu diesem Mittags-
tisch am Gründonnerstag, 24.03. um 12.00 Uhr herzlich ein.
Nach der Suppe servieren wir Ihnen noch Palatschinken mit

Obst und Eis. Bitte melden Sie sich bis spätestens Di., 22.03.
zum Essen an. 

Führung im Lenbachhaus: „Der
Blaue Reiter kehrt zurück“

Nach vielen Monaten auf Reisen in andere Ausstellungen keh-
ren die Kunstwerke der Sammlung „Blauer Reiter“ nun end-
lich wieder ins Lenbachhaus zurück. Die Kuratoren nutzen die
Neueinrichtung der weltweit größten Sammlung um den
Künstlerkreis des „Blauen Reiter“ und setzen neue Akzente,
um das „eigentlich Künstlerische“, wie schon von Wassily
Kandinsky gefordert, in den Mittelpunkt zu rücken. Zu sehen
sind neben zahlreichen Bildern und anderen Objekten auch
der berühmte, von Kandinsky und Franz Marc 1912 heraus-
gegebene Almanach „Der Blaue Reiter“ sowie historische
Filme. Eine Führung durch die Ausstellung verschafft Ihnen
einen Überblick über die wichtigsten Fakten und gibt Anre-
gungen bei der Betrachtung der Kunstwerke. Termin: Do.,
31.03. Treffpunkt ist um 09.30 Uhr. Wir bitten um Anmeldung. 

Schafkopf-Kurse für Senioren 
Das Schafkopfen in geselliger Runde erfreut sich großer
Beliebtheit. Egal ob Jung oder Alt, in der Stadt oder auf dem
Land, bei Frauen genauso wie bei Männern steht das traditio-
nelle Kartenspiel hoch im Kurs. Es fordert Kombinationsgabe,
Schlauheit, Raffinesse – doch nicht zuletzt spielt auch das
Glück eines guten Blattes auf der Hand eine Rolle. Für alle
Seniorinnen und Senioren, die das Kartenspiel erlernen
möchten, bieten wir in Kooperation mit der vhs einen Grund-
kurs für Anfänger sowie einen Fortgeschrittenenkurs Spiel-
praxis an. Los geht’s am Mo., 04.04. (außerdem 07., 11. und
14. 04., Spielpraxis von 17.45 – 19.30 Uhr, Anfänger von 19.30
– 21.15 Uhr) im Begegnungszentrum. Bitte melden Sie sich
über die vhs zu den Kursen an. 

Programm vom 27.02.2016 – 11.03.2016

Mo., 29.02. 
09.15 – 10.15 Uhr Qi Gong III
09.15 – 10.15 Uhr Englisch IV
10.45 – 11.45 Uhr Sturzprävention I
12.00 Uhr Senioren-Mittagstisch
13.45 – 14.30 Uhr Fit durch Bewegung I
14.30 – 15.15 Uhr Fit durch Bewegung II
14.30 – 15.30 Uhr Veeh-Harfe
Di., 01.03.
09.15 – 09.55 Uhr Aquatraining im Hallenbad 
09.30 – 11.30 Uhr Kreativ-Werkstatt
14.00 – 16.00 Uhr PC-Kurs: Grundlagen im 

Umgang mit dem Computer (3)
Mi., 02.03.
09.00 – 09.45 Uhr Englisch III
10.00 – 10.45 Uhr Englisch II
10.00 Uhr Wanderung von Feldmoching

zum Scheidplatz 
12.00 Uhr Senioren-Mittagstisch
13.45 – 14.45 Uhr Sturzprävention II
14.00 Uhr Singkreis
Do., 03.03.
09.15 – 11.45 Uhr Aquarellmalen
10.00 – 11.00 Uhr Internationale Tänze
13.45 – 15.45 Uhr Aktivierungsgruppe
13.45 Uhr Angehörigengruppe
13.45 – 14.45 Uhr Parkinsongymnastik I
14.00 – 16.00 Uhr PC-Kurs: Grundlagen im

Umgang mit dem Computer (4)
15.00 – 16.00 Uhr Parkinsongymnastik II
Fr., 04.03.
08.45 – 09.45 Uhr Gymnastik und Entspannung
10.00 – 11.00 Uhr Qi Gong I 
11.00 – 12.00 Uhr Qi Gong II
12.00 Uhr Senioren-Mittagstisch
13.30 Uhr Treffpunkt für Schlaganfallbetroffene  
Mo., 07.03.
09.00 – 09.45 Uhr Englisch für Anfänger 
09.15 – 10.15 Uhr Qi Gong III
09.15 – 10.15 Uhr Englisch IV
10.00 – 10.45 Uhr Englisch I
10.45 – 11.45 Uhr Sturzprävention I
12.00 Uhr Senioren-Mittagstisch

13.45 – 14.30 Uhr Fit durch Bewegung I
14.30 – 15.15 Uhr Fit durch Bewegung II
14.30 – 15.30 Uhr Veeh-Harfenkurs
Di., 08.03.
09.15 – 09.55 Uhr Aquatraining im Hallenbad
14.00 – 16.00 Uhr PC-Kurs: Grundlagen im

Umgang mit dem Computer (1)
Mi., 09.03.
09.00 Uhr Besuch des Bayerischen 

Landeskriminalamts
09.00 – 09.45 Uhr Englisch III
10.00 – 10.45 Uhr Englisch II
12.00 Uhr Senioren-Mittagstisch
13.45 – 14.45 Uhr Sturzprävention II
Do., 10.03.
09.15 – 11.45 Uhr Aquarellmalen
10.00 – 11.00 Uhr Internationale Tänze 
13.45 – 14.45 Uhr Parkinsongymnastik I
14.00 – 16.00 Uhr PC-Kurs: Grundlagen im

Umgang mit dem Computer (2)
14.30 Uhr Vortrag: Patienten- und Betreuungs-

verfügung, Vorsorgevollmacht
15.00 – 16.00 Uhr Parkinsongymnastik II
Fr., 11.03.
08.45 – 09.45 Uhr Gymnastik und Entspannung
10.00 – 11.00 Uhr Qi Gong I 
10.15 – 11.15 Uhr Gedächtnistraining
11.00 – 12.00 Uhr Qi Gong II
12.00 Uhr Senioren-Mittagstisch
14.00 Uhr Spiel & Spaß mit Bingo

Offener Treff für Senioren
Montags, mittwochs und freitags: Gesellschaftsspiele
oder aktivierende Gedächtnisspiele. Außerdem: Canasta
(montags und mittwochs) und Schafkopfen (dienstags).
Aktuell werden Canasta-Spieler gesucht. Wenn Sie Lust
haben, sich regelmäßig zum Spielen im Begegnungszen-
trum mit Gleichgesinnten zu treffen, melden Sie sich bitte
im Büro. Gespielt wird montags oder mittwochs von 13.30
– 16.30 Uhr. 

Mittagstisch für Senioren
Das Begegnungszentrum für Senioren bietet montags,
mittwochs und freitags einen Mittagstisch in geselliger
Runde an. Gesunde, ausgewogene Ernährung, die gerade
im Alter eine wichtige Rolle spielt, ist bei der Auswahl und
Zubereitung der Gerichte oberstes Kriterium. Das frisch in
unserer Küche zubereitete Essen servieren wir pünktlich
um 12.00 Uhr. Probieren Sie es aus und lassen Sie sich von
uns verwöhnen. Eine vorherige Anmeldung ist notwendig
(Tel. 3107461). 

Mobil mit unserem Fahrtendienst
Sie würden gerne an unserem Mittagstisch teilneh-
men? Oder an Veranstaltungen hier im Hause? Ein
Anruf genügt und wir holen Sie mit dem AWO-Bus
von daheim ab und bringen Sie wieder zurück (Tel.
3107461).

Offene Kreativ-Werkstatt
Für alle Senioren, die gerne basteln und handarbeiten
oder sich anderweitig kreativ-künstlerisch betätigen,
haben wir ein attraktives Angebot: Unsere Kreativ-Werk-
statt ist jederzeit offen für alle Interessierten und soll
neben dem Spaß am gemeinsamen Werken auch als
Ideen- und Erfahrungsaustausch-Börse dienen. Die
offene Kreativ-Werkstatt findet alle 14 Tage dienstags von
9.30 – 11.30 Uhr statt (z. B. am 01. und 15. März). Kom-
men Sie vorbei und schauen Sie einfach rein, wir freuen
uns über neue Interessierte! Nähere Infos erhalten Sie
gerne im Büro!

Kegler aufgepasst!
Für eine neue Kegelrunde suchen wir Seniorinnen und
Senioren, die am Donnerstagnachmittag Zeit und Lust zum
Kegeln in der Sportgaststätte haben. Bei Interesse melden
Sie sich bitte im Büro oder unter Tel. 3107461.




